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Mandela rettet Monarchie

<none>

Als ob der Krieg im Kongo nicht reichen würde: Auch der afrikanische Kleinstaat Lesotho
durfte Mitte vergangener Woche als Schauplatz für eine Militärintervention herhalten. 800
südafrikanische Soldaten überquerten die Grenzen der Bergmonarchie, die vollständig
vom südafrikanischen Staatsgebiet umschlossen ist, um dort, wie der südafrikanische
Präsident Nelson Mandela erklärte, "Chaos und Anarchie" zu beenden. Die politische
Situation in Lesotho hatte sich in den vergangenen Wochen verschärft, nachdem gegen
die Regierung um Premierminister Pakalitha Mosisili Teile des Militärs rebelliert hatten. Die
meisten Oppositionsparteien, die bereits die Wahlen im Mai als manipuliert bezeichnet und
das Wahlergebnis nicht anerkannt hatten, schlossen sich an und forderten Neuwahlen.
Mosisili rief im Gegenzug Truppen aus Südafrika und Botswana zu Hilfe, die der Bitte rasch
nachkamen - unter dem Mandat der Southern African Development Community (SADC).

Während die lesothische Hauptstadt Maseru von den SADC-Truppen am Wochenende
erobert wurde - dabei starben mindestens acht südafrikanische und 58 lesothische
Soldaten -, hielten die Gefechte rund um Maseru an. Mandela verteidigte den Einsatz
während einer Nordamerikareise: "Wir wurden von der lesothischen Regierung um Hilfe
gebeten und kamen, um die Demokratie zu verteidigen." Die Monarchie dankt.
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